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[fol. 61r] 
 

Ausgab was iber Erkhauffung   
  des vorsteenden Waizen an Zörung, Scheflohn 
  vnd andern Vncossten ergangen 

 
 Erstlich ist den 21. 7bris Anno 1636 Michel Waldthier,  

  Preukhnecht, nacher Ossterhouen in Waizenkhauf vnd  
  selbige Refier sein fleissige Nachfrag zuhaben, geschickht  
  worden, hat er 10 Tag hin vnd wider verzört 
    7 fl. 
 
Weilen von der Curfürstlich Durchlaucht genedigist beuolchen  
  worden, das zu Hals bei Passau in [sic] 500 Schaf Waizen  
  einkhaufft werden soll, als ist den 4. Octobris Gegenschreiber 
  sambt Preuverwalters Schreiber, Balth. Serholzer, ainem 
  Preukhnecht vnd Potten von Kelham mit Gellt nacher Passau 
  abgefahrn, hat Gegenschreiber zu Regenspurg mittags verzört 
  1 fl. 48 kr.146, zu Nacht zu Pfadter 2 fl. 26 kr. 
    [4 fl. 14 kr.] 
 
147[Zwischensumme 11 fl. 14 kr.] 
 

[fol. 61v] 
 
Den 5. Octobris mittags zu Straubing 
    2 fl. 10 kr. 
 
Vnd von 4 Fassl mit Halbpazen ins Salzambt Fuerlohn zalt 
    1 fl. 36 kr. 
Zu Vilzhouen iber Nacht 2 fl. 20 kr. 
Den 6. zu Passau mittags 2 fl. 6 kr. 
Zu nachts zu Hals verzört 2 fl. 15 kr. 
 
Vnd weilen zu Halß die Waizen Zuefuehr von den Sämern 
  langsamb hergangen vnd man alda mit Waizen zugnuegen 
  nit aufkhomen mögen, als hat sich Gegenschreiber der bessern 
  Mittl bedient gemacht vnd vmb Ossterhouen vom Vilsthall her 
  eingekhaufft, hat er mit sambt den 2 Schefkhnecht vnd Potten 
  zu Passau mittags am Zruckh Raisen verzört 
    2 fl. 36 kr. 

                                                 
146 Anmerkung von LETZING: „Selbstverständlich bekamen die Mitreisenden auch ihre Mahlzeit, der 
Gegenschreiber wird nur deshalb explizite [sic] genannt, weil er für die Abrechnung verantwortlich war“. 
LETZING: Rechnungsbücher III, S. 254. Bei allen ähnlichen Rechnungsposten in den bisherigen 
Rechnungsbüchern war keine derartige Anmerkung gemacht worden. 
147 Wie oben, S. 7, Anm. 9. 


